
Sprung auf Europas Thron
Ropeskipping: Die Teuto-Skipper der SV Brackwede lassen ihrem Titel bei den

Deutschen Meisterschaften nun den EM-Triumph folgen.

Von Uwe Kleinschmidt

Bielefeld. Mit einem Europa-
meistertitelundzweiTop-Ten-
Platzierungen sind die Teuto
Skipper der SVBrackwede von
den kontinentalen Wettkämp-
fen in Bratislava heimge-
kehrt. Im „Double Dutch Tri-
ad Freestyle“ – einer Fünfer-
gruppe mit zwei Doppel-Seil-
Skippern – holten Leandra
Krause, Melina Krause, Jörn
Schmiemann, Lilly Swiniartz-
ki und erstmals auch Kerstin
Arendt mit Trainerin Mandy
FriesenGold.Abgerundetwur-
den die Europameisterschaf-
ten durch Platz neun für Le-
andra Krause und Platz zehn
für Melina Krause im Einzel-
Freestyle.
Das Teuto-Skipper-Quin-

tett hatte sich im Mai in Ha-
nau mit dem Deutschen Meis-
tertitel im Double Dutch Tri-
ad Freestyle die EM-Qualifi-
kation gesichert.

Sieg vor
zwei weiteren
deutschen Teams

Bei dieser neu eingeführten
Disziplin springen fünf Skip-
per in einemDouble Dutch be-
stehend aus zwei besonders
langen Seilen, die nur sehr
schwer zu koordinieren sind.
Der nationale Meistertitel ge-
lang mit 34,5 Punkten, in Bra-
tislava reichten 33,11, um sich
vor zwei weiteren Teams des
Deutschen Turner-Bundes si-
cher durchzusetzen.
Zu Beginn der Wettkämpfe

war zunächst Leandra Krause
an den Start gegangen und
zeigte eine solide Leistung in
ihrem 1:15-minütigen Free-
style. Zufrieden mit der eige-
nen Leistung, weniger aber
mit der Bewertung dieser, si-
cherte sie sich den neunten
Platz ihrer Altersklasse.
Danach startete das gesam-

te Team und hoffte auf einige
Qualifikationen für die Finals,
in denen jeweils nur die bes-
ten sechs Springer, Springe-
rinnen und Teams des ganzen
Wettkampfs nochmals antre-
ten durften mit dem Ziel, den
Europameistertitel zu holen.
In den bei den Brackweder

Springerinnen und Springern

eher unbeliebten Speed-Diszi-
plinen riefen sie eine solide
Leistungab, jedochreichtedie-
se mit zweimal Platz sieben
und einmal Platz acht nicht
aus, um sich für die finalen
Wettkämpfe um den Europa-
meistertitel zu qualifizieren.
Ihre Stärke spielten die

deutschen Meister und EM-

Teilnehmer von 2019 dann in
den Double-Dutch-Freestyle-
Disziplinen aus, in die sie mit
viel Mut Höchstschwierigkei-
ten eingebaut hatten, die nach
neuem Wertungssystem be-
sonders viele Punkte bringen
sollten. Durch gezieltes Kom-
binieren von akrobatischen
Elementen mit hochpräzisen

Sprungfolgen und Variatio-
nen der Schlagmöglichkeiten
gelang ihnen hier der Einzug
ins Finale in drei Disziplinen:
Double Dutch single (3 Sprin-
ger): 6. Platz, Double Dutch
pair (4 Springer): 4. Platz und
in ihrer Paradedisziplin – Dou-
ble Dutch Triadmit fünf Sprin-
gern.

Nachdem die Disziplinen
Double Dutch (DD) single und
DD pair für das Team der SV
Brackwede gut gelaufen wa-
ren – beide in der finalenWer-
tung Platz fünf –, stieg die An-
spannung vor dem Wett-
kampf, wobei die Teuto-Skip-
per die Favoritenrolle inne-
hatte. Im vorbereitenden Trai-
ning zeigten sich noch einige
Fehler, dann überzeugte die
Formation auf der Fläche mit
einer fast fehlerfreien Kür.
Am fünften Wettkampftag

war Melina Krause im Free-
style-Einzel gestartet undzeig-
te, wie elegant und kraftvoll
man Akrobatik, Schnelligkeit,
Präzision und Taktgefühl ab-
gestimmtaufakzentuierteMu-
sik in 1:15 Minuten auf die
Wettkampffläche bringen
kann. Sie erreichte Platz zehn
mit ihrer Darbietung, auch
weil Belgien – größte Konkur-
renz für die deutschen Sprin-
ger – mit vielen sehr starken
Aktiven aufwartete und hier
nicht zu schlagen war.

Die Europameister der Teuto-Skipper mit Lilly Swiniartzki (v. l.), Leandra Krause, Jörn Schmiemann, Melina Krause und Kerstin
Arendt. FOTO: SVB

„Double Dutch Triad Freestyle“ – die Fünfergruppe der Teutoskipper im Freistil mit zwei Dop-
pel-Seil-Skippern bei ihrer Vorstellung im EM-Finale. FOTO: SVB

Barwinski siegt
vor Hiermayr

Leichtathletik: Ein Bielefelder Duo dominiert
den 5.000-Meter-Lauf in Minden.

Bielefeld (gf).Auchvomzwei-
ten Mindener Leichtathletik-
Meeting dieses Sommers sind
die Bielefelder Aktiven mit ei-
nigen guten Ergebnissen zu-
rückgekehrt. Nach dem 3.000-
Meter-Lauf vor zwei Wochen
standen jetzt die 5.000 Meter
im Blickpunkt. Über diese Dis-
tanz holte sich der für DJK Gü-
tersloh startende Bielefelder
Jonas Barwinski in 16:05,62
Minuten den Gesamtsieg vor
Jens Hiermayr von der TuS
Eintracht als Erster in der Klas-
se Männer 30. Hiermayr
drückteseineBestzeitvomBie-
lefelder Mai-Meeting um gut
drei Sekunden auf 16:09,64
Minuten.
Gegenüber dem 5.000-Me-

ter-Rennen von EndeMaiwar-
tete Tim Kerkmann mit einer
noch deutlicheren Steigerung
auf und belegte in 16:48,26
für den TSVE 1890 Rang fünf.
Als Sechster blieb auch sein
bisher eher auf die Mittelstre-
cken ausgerichteter Clubka-
merad Elias Denzel Lantada
in 16:57,75 unter 17 Minu-

ten. Als schnellster M35-Läu-
fer kam Felix Lüppens (TSVE)
mit 18:38,11 ins Ziel.
Im5.000-Meter-Rennen der

Frauen belegte die Ex-Brack-
wederin Nele Weike (LC Pa-
derborn) mit 17:49,21 Rang
zwei. Larissa Antweiler (1.
W40) war als Gesamtvierte
mit 19:40,33 bei guten Be-
dingungen deutlich schnellste
TSVE-Läuferin. Gut eine Mi-
nute dahinter folgten Maren
Knollmann (20:42,12) und
Nadine Serafinowski (1.
W30/20:42,49)als Fünfteund
Sechste.
Bei derselben Veranstal-

tung verbesserte sich der U-
18-Jugendliche Nils Anstötz
(SV Brackwede) über die
Sprintdistanzen. Obwohl
leichter Gegenwind herrsch-
te, steigerte er seine Bestzeit
über 100 Meter als Zweiter
auf 11,72 Sekunden und lief
über 200 Meter in 23,78 auf
Rang drei. Auch im nächsten
Jahr gehört er noch zur U18.
SVB-Mittelstreckler Alexan-

der Bullermann kam nach län-
gerer Pause über 1.500 Meter
noch nicht wieder in den Be-
reich seiner Vorjahresbest-
zeit. In 4:36,20 Minuten war
er aber schnellster U20-Ju-
gendlicher. Über 100 Meter
verfehlte Marla Koch (Alters-
klasse W14) vom SV Ubbedis-
sen in 13,79 Sekunden (Vor-
lauf) ihre Saisonbestleistung
nur knapp. Im Endlauf der bis
zu drei Jahre älteren Jugend
U18belegte siemit 13,93Platz
sieben und über 200 Meter in
29,14 Rang acht. Davor wa-
ren ihre drei Jahre älteren
Clubkameradinnen platziert –
100 m: 5. Stella Koch 13,72,
6. Emelie Ganster 13,85 (Vo-
lauf 13,79); 200 m: 6. Koch
28,23, 7. Ganster 28,77.
Timo Northoff (früher TuS

Jöllenbeck) war einziger Ku-
gelstoßer der Männer-Haupt-
klasse und kam auf 17,53 Me-
ter. Der 22-Jährige vom TV
Wattenscheid konnte ohne
gleichwertige Konkurrenz
nicht an die 18,35 Meter an-
knüpfen, die ihm bei der U23-
DM zwei Wochen zuvor Sil-
ber eingebracht hatten. Seine
jüngere Schwester Pia (TV
Wattenscheid) gewann den
Diskuswurf der Frauen mit
48,99 Metern, die sie im ers-
ten Versuch erzielte.

Der Bielefelder Jonas Bar-
winski gewann in Minden die
5.000 Meter. FOTO: FEICHT

Färber nahe an der Bestzeit
Bielefeld (gf). Der Bielefelder
800-Meter-Spezialist Jenning
Färber hat seine Freiluftsai-
son noch einmal mit einer an-
sprechenden Zeit beendet.
Beim Lohrheide-Meeting des
TV Wattenscheid startete er
als mit Abstand jüngster Teil-
nehmer in einem stark be-
setzten Rennen – die ersten
fünf Läufer blieben unter 1:50
Minuten.
Das ist für den Dornberger

imDress der LGOlympia Dort-
mund noch eine Nummer zu

groß. Aber trotz der mehrwö-
chigen Verletzungspause vor
den Deutschen Jugendmeis-
terschaften erzielte er sein bis-
her zweitbestes Resultat. Als
Siebter kam ermit 1:55,52Mi-
nuten in die Nähe seiner per-
sönlichen Bestmarke
(1:54,96),mit der er diese Sai-
son schnellster Westfale des
Jahrgangs 2004 ist. Für Fär-
ber beginnt jetzt der Aufbau
zurHallensaison,währendder
er in sein zweites U-20-Jahr
wechselt.

Positive Signale in der Zeit des Umbruchs
Fußball-Kreisliga A: Beim TuS 08 Senne I sind die Ziele nach dem Bezirksliga-Abstieg eher bescheiden.

Trainer Ahmet Yildirim muss zahlreiche Abgänge kompensieren und ein neues Team formen.

Von Heinz-Dieter Klusmeyer

Bielefeld. Ernüchterung ist
nach dem Abstieg aus der Be-
zirksliga beim TuS 08 Senne I
eingekehrt. Nach einigen er-
folgreicheren Jahren müssen
die Senner ihr Können jetzt
im Kreisoberhaus unter Be-
weis stellen. Trainer Ahmet
Yildirim, der die Mannschaft
im Oktober 2021 übernom-
men hatte, sagt: „Jetzt gilt es
wieder eine leistungsfähige
Truppe aufzustellen. Nach
dem Weggang einiger Leis-
tungsträger stehen wir quasi
vor einem Neuaufbau.“ Er se-
he sein Team nicht als Auf-
stiegsfavorit: „Wenn wir einen
stabilen Mittelfeldplatz errei-
chen, können wir schon zu-
frieden sein.“
Yildirim weist auf zahlrei-

che Aufgaben hin: „Wir ha-
ben viel Arbeit vor uns, müs-
sendieNeuzugängeunddieta-
lentierten Nachwuchskräfte
schnell integrieren und an der
nötigen Fitness feilen.“
Dabei ist er mit den bisheri-

gen Eindrücken sehr zufrie-
den: „Die Jungs haben Lust
auf den Verein.“ Zuletzt unter-
lag der TuS 08 der Tradi-

tionsmannschaft Arminia Bie-
lefelds in einem freundschaft-
lichen Kick mit 1:5.
Für den Aufstieg kommen

nach Yildirims Meinung die
Mannschaften des SuK Canlar
unddievonMitabsteigerSpvg.
Heepen in Frage. Er schließt
zudem nicht aus, dass es noch
das eine oder andere Überra-
schungsteam gibt, dass sich
am Aufstiegskampf beteiligt.
Auf einer Wellenlänge mit
Coach Yildirim schwimmt

auch der neue sportliche Lei-
terMoritzDennin(29),dersei-
ne sportliche Karriere been-
det hat und nun ein neues Be-
tätigungsfeld gefunden hat:
„Ich denke, wir haben den Ab-
stieg gut weggesteckt und
konnten die personellen Ver-
änderungen auffangen. Na-
türlich braucht ein Umbruch
Zeit, doch ich sehe uns auf
dem richtigen Weg.“ Auch
Dennin wäre mit einem Mit-
telfeldplatz einverstanden. Er

hofft, dass sich die Mann-
schaft möglichst schnell aus
der Abstiegszone verabschie-
det. „Frühzeitige Erfolgserleb-
nisse einfahren und dann eine
stabile Saison spielen“, lautet
sein einfaches Erfolgsrezept.
• Zugänge: Benjamin Ilazi
(Türkgücü Gütersloh), Cemre
Arslan (FC Türk Sport Stein-
hagen), Daniel Mönnekes
(Grün-Weiß Paderborn), Mar-
koProsenica (VfBFichte II),Si-
nan Öztürk (TSV Oerlinghau-

sen), Yasin Yilmaz, YavuzAlan
(beide VfL Ummeln), Felix
Scharf, Ivo Dalhoff (beide 2.
Mannschaft), Lennart Klassen
(eigene A-Jugend), Florian
Helmke, Lars Trapp (beide re-
aktiviert), Thore Patzki (ver-
einslos).
• Abgänge: Daniel Notte-
brock, Jonas Elbracht (beide
SV Ubbedissen), Christopher
Blome (TuS Brake), Patrick
Trüggelmann (SV Gadder-
baum), Noah Brummel (SV
Germania Westerwiehe),
Finn-Luca Eigenrauch (FC
Türk Sport Steinhagen), Da-
vid Görtz (Auslandssemes-
ter), Ole Gruner, Michel Den-
nin (beide Praktikum), Moritz
Dennin (sportlicher Leiter).
• Kader ohne Zugänge: Den-
nis Ambrosius, Felix Winkler,
Frank Rott, Fynn Beermann,
Gian-Luca Linstromberg,
Hethm Nimer, Henrik Eckse-
ler, Jan Gruner, Jonathan
Vogt, Luka Marquardt, Malte
Gruner, Malte Hawerkamp,
Matthes Schwabedissen, Mir-
co Overbeck, Nico-Jerome
Hofbüker, Philipp Schlegel, Si-
mon Czernia, Stefan Dophei-
de, Timon Finger und Tom
Friedrich.

DieSennerNeuzugänge fürdieKreisliga-A-Saison2022/23:TomFriedrich(v. l.),YasinYilmaz,Da-
niel Mönnekes, Cemre Arslan, Trainer Ahmet Yilidirm, Lars Trapp, Ivo Dalhoff, Marko Prosenica
und Thore Patzki. FOTO: KLUSMEYER

Kurz notiert

JHV des SV Ubbedissen
Am Freitag, 9. September, fin-
det die ordentliche Mitglie-
derversammlung des SV Ub-
bedissen statt. Beginn ist um
19:30 Uhr in der Sporthalle
im Boxspringwelt Sportpark
Ubbedissen an der Pyrmonter
Str. 9 in Bielefeld-Ubbedissen.
Alle Mitglieder des SVU sind
eingeladen. Stimmberechtigt
sind alle Mitglieder ab dem
vollendeten 16. Lebensjahr.
Anträge zur Tagesordnung
sind bis Freitag, 26. August,
an den 1. Vorsitzenden Frank
Klöpperpieper, Pyrmonter Str.
74 c, 33 699 Bielefeld schrift-
lich einzureichen.

TuS 97 verliert knapp
Die Verbandsliga-Handballer
des TuS 97 Bielefeld-Jöllen-
beck unterlagen beim Oberli-
gistenSf Loxten28:31 (16:15).
Zum Start in die zweite Vor-
bereitungsphase hatte sich der
Oberligist gleich einen schwe-
ren Prüfstein ins Haus geholt.
„Jöllenbeck ist in der Ver-
bandsliga sicher der Topfavo-
rit“, sagte Loxtens Coach Mi-
chael Boy.Nach insgesamtdrei
Trainingseinheiten und einem
knappen Pausenrückstand
hatten die Gastgeber aus Lox-
ten am Ende allerdings genug
Temporeserven für den Heim-
sieg.
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